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währeub bec SÄußegeit genau umfchriebert unb inue=
gehalten werben. ®er Staat übernimmt bie ©arautie
für eine aitgemeffene §onorierung beô £el)rmeifterS,
iitbem er für jebeS unter ben öorgefdjriebeneu Sebing»
ungen eingegangene ßehrberhältniS einen 3"ftf)»B gam
bertragSmäßigcn ßeßrgelb je nach ber §öhe beSfelbcn
unb anbereu Umftänbett gewährt, Bejonberer Sßert
mirb neben einer planmäßigen forgfältigen Einleitung
in ben gertigfeiten unb Äenntitiffen auf eine ergieher»
ifdje unb fjumane Behanblung gelegt. ®a§ Ergebnis
ber (Scßlußprüfungen ift einigermaßen megleitenb für
fernere 3ujchüfje an anbere ßeßrberßältniffe beim gleichen
SJÎeifter. ®ie Eluffidjt über bie Erfüllung eingegangener
Serpfüdjtungen erfolgt teils buret) SertrauetiSmänner
ber Eluffid)têorgane (Sereins» ober ©ewerbefchuloor»
ftänbe), teil» buret) bie 3iifielleu für ßef)rlingS»
mefen unb ©emerbeförberung. ftebeu bem 3"fdj"fî S"
ßeßrgelb ober ber fßrämie mirb eiuigenorts auch ftaat»
lidje S8ei£)ilfe gur Berbefferung ber SSerfftatteinrichtung
gewährt.

@o biet uns beïannt, haben fid) biefe DJfaßualjmen
beftenS bewährt unb in ben meiften fällen tonnte ein

guter bis fetjr guter Erfolg ber fubbentionierten ßct)r=
berßältniffe tiadjgemiefen werben. ®ie |3iifc£)üffe fiub
uießt nur ben äfteiftern, fonbern fetjr oft and) ben

ßeßrlingen gu gut gefommen, inbem bebiirftige fönaben
oßne biefe StaatSßilfe bie nötigen ÜJtittel gur richtigen
Erlernung eine» §anbwerfs nicht aufgebracht hätten,
freilich barf bie Suftitution nidjt als Armenfürforge
angefehen werben, fonbern muß ihren Eljarafter als
görberung ber BerufSbilbuug bewahren.

Sn Söürttcmberg fotlcn gtrfa 150 foldjer ßet)rlitigS=
werfftätteu mit über 140 ßet)rlingcu in 26 ©ewerbeu
borhanben fein, fflabert gäljlt girfa 115 SBcrfftätteu mit
164 ßet)rliugen, Reffen girfa 10. ®er ©djweigerifehe
©ewerbeöereiu hat mit §ülfe bc» Sunbe» bon 1895
bis 1902 jährlich burchfdjuittlid) 10 bis 15 ßelfrmcifter
fnbbentionicrt; leiber finb bie baherigeu ftrebite momeu»

tan erfdjopft unb mußte bie erfolgreich wirfeube 3n=
ftitution fiftiert werben.

Sine grünbliche ffteform ber Seruf»Ief)re wirb mit
©efeßeSparagrapfjen unb atterhanb wohlgemeinten
fßaHiatiomittelcheu ber fßribattätigfeit faum ergielt
werben. Söir haben mit wirtfdE)aftlidE)eu unb fogialen
ÜKißftänben gu rechnen, bie Weber mit ber fßoligei noch
mit fchöiten ^ufprüchen, fonbern nur burch öfouomifchc
Beffcrftellung ber beteiligten fßerfonen gehoben werben
tonnen. SBenn wir an bie. ßeßrmeifter unb ßeßrlinge
höhere, ben 3^1öer(;ältuiffen entfprechenbe Atiforber»
ungen fteHen, müffeit wir ihnen aitd) mehr bieten
fönneu. Son btefem ©cfidjtSpunfte auS beurteilt, er=

fdjeint uns bie öfouomijche görberuug ber BerufStehre
al» einer SorauSfeßuug jeber auberen bahtngiélenben
fReformbefirebuttg, fei cS nun bie gürforge für einen
befferen BerufSuuterricht ober für einen Schuß ber
jugenblichcu Gräfte ober für eine beffere Ergießung
wäl)reub ber ßehrgeit.

ÜBir fttib auf ©runb bielfeitiger unb langjähriger
Erfahrungen unb Beobachtungen gur ErfeuntuiS ge=
fommen, baß bie BerufStehre fich am gmcdmäßigfteu
bei einem tüchtigen Slteifter mit woßleingericßteter
SBerfftätte bollgieht unb baß bie oft als bollgültiger
Erfaß empfohlenen gacßfcßuleu („ßehrwerfftätten") fo
gut wie bie ^aeßfurfe nur als eine mißliche Ergäitgung
ber SSerfftattleßre aügufeßeu- finb.

(@d)Iu| folgt.)

fjfirfifftrôitta»*
(Eingefanbt.) Eine berjettigen Snbuftrien, in welchen

bûê Aluminium, teils in reinem, teils in legiertem 3"=
ftanbe, immer mehr Serwenbung finbet, ift bie Auto»
mobil» unb 5Rolorfaßrrab 3nbuftrie. Sermöge feines
leichten jpegififchen ©ewicßteS ift baS Aluminium aber
auch baS gegebene fbîetaU gur §etfiellung aller ber»

jenigen Beftanbteile an Automobilen unb ättotorfaßr»
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mährend der Mußezeit genau umschrieben und inne-
gehalten werden. Der Staat übernimmt die Garantie
für eine angemessene Honorierung des Lehrmeisters,
indem er für jedes unter den vorgeschriebenen Beding-
ungen eingegangene Lehrverhältnis einen Zuschuß zum
vertragsmüßigen Lehrgeld je nach der Höhe desselben
und anderen Umständen gewährt. Besonderer Wert
ivird neben einer planmäßigen sorgfältigen Anleitung
iit den Fertigkeiten und Kenntnissen auf eine erzieher-
ische und humane Behandlung gelegt. Das Ergebnis
der Schlußprüfungen ist einigermaßen wegleitend für
fernere Zuschüsse an andere Lehrverhältnisse beim gleichen
Meister. Die Aufsicht über die Erfüllung eingegangener
Verpflichtungen erfolgt teils durch Vertrauensmänner
der Aufsichtsorgane (Vereins- oder Gemerbeschulvor-
stände), teils durch die Zentralstellen für Lehrlings-
ivesen und Gewerbeförderung. Neben dem Zuschuß zum
Lehrgeld oder der Prämie wird eiuigenorts auch staat-
liche Beihilfe zur Verbesserung der Werkstatteinrichtung
gewährt.

So viel uns bekannt, haben sich diese Maßnahmen
bestens bewährt und in den meisten Fällen konnte ein

guter bis sehr guter Erfolg der subventionierten Lehr-
Verhältnisse nachgewiesen werden. Die Zuschüsse sind
nicht nur den Meistern, sondern sehr oft auch den

Lehrlingen zu gut gekommen, indem bedürftige Knaben
ohne diese Staatshilfe die nötigen Mittel zur richtigen
Erlernung eines Handwerks nicht aufgebracht hätte».
Freilich darf die Institution nicht als Armenfürsvrge
angesehen werden, sondern muß ihren Charakter als
Förderung der Berufsbildung bewahren.

In Württemberg sollen zirka 150 solcher Lehrlings-
Werkstätten mit über 140 Lehrlingen in 26 Gewerben
vorhanden sein, Baden zählt zirka 115 Werkstätten mit
164 Lehrlingen, Hessen zirka 10. Der Schweizerische
Gewerbeverein hat mit Hülfe des Bundes von 1895
bis 1902 jährlich durchschnittlich 10 bis 15 Lehrmeister
subventioniert; leider sind die daherigen Kredite momen-

tan erschöpft und mußte die erfolgreich wirkende In-
stitution sistiert werden.

Eine gründliche Reform der Berufslehre wird mit
Gesetzesparagraphen und allerhand wohlgemeinten
Palliativmittelchen der Privattätigkeit kaum erzielt
werden. Wir haben mit wirtschaftlichen und sozialen
Mißständen zu rechnen, die weder mit der Polizei noch
mit schönen Zusprächen, sondern nur durch ökonomische
Besserstellung der beteiligten Personen gehoben werden
können. Wenn wir an die. Lehrmeister und Lehrlinge
höhere, den Zeitverhältnissen entsprechende Anforder-
ungen stellen, müssen mir ihnen auch mehr bieten
können. Von diesem Gesichtspunkte aus beurteilt, er-
scheint uns die ökonomische Förderung der Berufslehre
als einer Voraussetzung jeder anderen dahinzielenden
Reformbestrebung, sei es nun die Fürsorge für einen
besseren Berufsuuterricht oder für einen Schutz der
jugendlichen Kräfte oder für eine bessere Erziehung
während der Lehrzeit.

Wir sind ans Grund vielseitiger und langjähriger
Erfahrungen und Beobachtungen zur Erkenntnis ge-
kommen, daß die Bernfslehre sich am zweckmäßigsten
bei einem tüchtigen Meister mit wohleingerichteter
Werkstätte vollzieht und daß die oft als vollgültiger
Ersatz empfohlenen Fachschulen („Lehrwerkstätten") so

gut wie die Fachkurse nur als eine nützliche Ergänzung
der Werkstattlehre anzusehen- sind.

(Schluß folgt.)

UerMàèîes.
(Eingesandt.) Eine derjenigen Industrien, in welchen

das Aluminium, teils in reinem, teils in legiertem Zu-
stände, immer mehr Verwendung findet, ist die Auto-
mobil- und Motorfahrrad-Industrie. Vermöge seines
leichten spezifischen Gewichtes ist das Aluminium aber
auch das gegebene Metall zur Herstellung aller der-
jmigen Bestandteile an Automobilen und Motorfahr-
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räbern, ju melden eg ftd^ in fRücffidßt auf feine geftigfeit
eignet. SUuminium in reinem guftanöe bietet, nament*
ließ bei ©ußftücfen, eine nur geringe geftigfeit unb galt
eg baßer, eine Segierung ju ftnben, meldte btefe gefitg»
feit erßößte, oßne babei bag fpejififdje ©emicßt beg
SRetadeg erßeblicß gu beränbern unb meldte ficß leidet
bergießen läßt. — derartige ßegierungen befigt bie

21luminium«gnbuftrie 9lftiengefellf(haft ju
fKeußaufen, melcße ftdj au<ß neuerbingg aufbietet»
fteöung bon ©ußftücfen jeber 2lrt eingerichtet hat.

Surd) eine läfftge ©efdjâftgfuhruttg bei ber SButfj»

ßaltuttg be§ ©a§« unb SCBoffermerfê ber @tabt @t. ©alten
ift bie ©emeinbe in eine red^t unangenehme Situation
gefommen. Sie Sebitorenrüdfftänbe für @ag= unb
ffiafferlieferung ergaben auf @nbe ülpril 1904 eine @e*

famtfumme bon 286,211 gr. gegenüber 92,434 gr. auf
@nbe Ülprit 1901. Siefe öeträge müffen natürlich nacß=

träglich eingebogen werben, unb ba fie jahrelang oft
Zurüdfliegen, fann man fidh ben Unwillen ber ®ebölfer=
ung borfteüen, toenn eine fRedßnung aug bem gaßre
1900 ober 1901 präfentiert toirb. Ser ©emeinberat
hat fdßon im grüßjaßr nach 33efannttoerben ber leibigen
3uftänbe bie fofortige ©ntlaffung beg berantworlicßen
Kaffierg, foioie bie ißerfegung beg 33ureaucßefg gutge*
heißen unb nunmehr befcßloffen, eg fei gemäß bem ©efeg
über SBerantmortlicßfeit ber ®eßöröett, Beamten unb
öffentlichen SlngefieOten gegen bie juftänbigen Drgane
ber tedßnifcßen Setriebe bag Seranttoortlidhfeitgtierfahren
beim Sejirfgamt einzuleiten.

ßalciutncarbil). Sie Slugfußr biefeg mittelft fcßmei*
jerifcßer SBafferfräfte herçgefteiïten f]3roöufieg belief ficß
im erften Halbjahr 1904 auf gr. 810,709, woboti
Seutfcßlanb für'gt. 718,567 bezog. Ser ißreig beg ijSro»
bufteg ift gegenüber bem ®orjaßre ungefähr ber gleiche
geblieben.

ïBcifferberforgmig SBeefeit. Stm ättontag mürbe mit
ben Arbeiten jur neuen SBafferberforgung §itr ®erboK=
ftänbigung ber alten, bie fich roäl)tenb ber legten
Srocfenperiobe alg ungenügenb ïjerauêgeftetlt hat, be=

gönnen. Sie Slrbeit toirb bon Soneatti &. Soßharb
Zum Softenboranfcßlage bon 58,000 gr. auggeführt.
@g ßanbelt fieß um bie gaffung bon Quellen, bie auch
ber legten, fo abnormen §igperiobe tapfer ftanbgehalteu
haben.

aSBafferberforguttg <Stßmerifon. Slug ©eßmerifon mirb
berichtet, baß bie potitifeße Sürgerberfammlung bort
unter bem gleichen Saturn ben Slnfauf eineg Seileg
ber Slrtßo'fcßen Quellen bei ©olbingen jur ©rfteHung
einer SBafferberforgung unb einer eleftrifcßen $raft=
atilage befcßloffen ßat. £err gngenieur ©eßmib foil
fofort mit bett nötigen Serrainaufnaßmen beginnen,
um beit St'oftenboranjcßlag fo balb toie möglich fertig
fteHen gu fönnen.

äöafferöetforgiuig Sutjeuberg bei fRßeiiucf. Sic @e»

meinbefanzlei SBaljenhaufen bringt jur Senittnig, eg

feien fämtlicße Quellen in SBiben, ©runb unb Sägen*
tobel, SBaljenßaufen, bon ber ©emeiube Sugeuberg §um
gmeefe ber ©rfteflung einer ^ßbrantenanlage mit
Söafferbcrforgung fäuftieß ertuorben morbeu.

Srinfwafferberforgung ber liitfgufrigen gi'trijßfeege»
meinben au§ beut fRotßentßurmtale. 2Bie man hört, ift
ber ©ebanfe, ben ©emeinben beg untern linfen Seeuferg
Srinftoaffer aug bem feßtohjerifeßen tRotßentßurmtale
zuzuführen, in ben intereffierten greifen überall gut
aufgenommen »orten. 3tüfcßlifon mirb näcßfteng
ben bezüglichen Sefcßluß faffen, ebenfo gilcßberg;
aueß inQberrieben unb namentlich in SB ä ben g m il
ift bag gntereffe für bag Unternehmen ermaeßt, fobaß
boraugficßtlicß nodß mehr SBaffer jugefauft merben muß
unb bag Unternehmen gefießert erfeßeint. Jorgen
mirb meßt jurücfbleiben unb bie ©elegenßeit meßt un*
benügt berftreießen laffen bürfen, menn fd^ott bie be=

fteßenben Serßältniffe (5 berfeßiebene Srinfmafferber*
forgungen) bie ^Beteiligung an bem gemeinnügigen für
bie ßufrmft Sebadßt neßmenben SBerfe alg feßmierig
erfdßeinen laffen.

Sn Sßalmil beabftdßtigt man, bem SBafferbebürfnig
noeß auf eine anbere SBeife entgegengufornmen. ©eftügt
auf bie guten ©rfaßrungen, bie Slbligmil mit feiner
ißumpmerfanlage in ber Soobebene gemadßt ßat,
mill man meiter oben im Sißltale auf ähnliche SDöeife

borgeßen unb eg ift, mie mir gören, bereitg im fRüti*
boten mit ben Soßrungen begonnen morben. Db bort
bie geologifcßen Serßältniffe biefelben fein merben, bleibt
abjumarten, möglicßermeife trifft man auf geig, fiatt
auf mafferfüßrenbe giegfcßichten.

Söafferberforguttg SBiejifott (Sßurgan), Sie Qrtg*
gemeinte 2Bieji!on ßat einftimmig ben erfreulichen Se=

fcßluß gefaßt, eine 2ßafferoerforgung mit ^ßbrantenanlage
ju erfielien.

girchctibelcucßtuttg gotta. Sit gona ßat bie fatßolifcße
^ircßgenoffeuberfammlung legten Sonntag bie ©rfteUuug
einer eleftrifdßen Seleucßtungganlage für filrcße unb
ißfarrßaug zum .Softcnüoranfchlage bon runb 1200 gr.
befcßloffeu, welcher Setrag im Saufe beg näcßften gaßreg
burcß eine Spezialfteuer gebeclt merben foil.

Sic ©cucralberfatittnlttttg ber ®eatu§höbleit>©ci!offett-
feßaft beftellte ißren Sermaltunggrat am 31. Sluguft in
SJÎerligen. Ser Sermaltunggrat mürbe beauftragt,
weitere Stnteilfcßeinc big zum Setrage bon 55,000 gr.
refp. big zur bolleu ^)öße ber ©efamttofteu augzu*
geben, ba bag urfprünglicß in Stugfidßt genommene
Saufapital burcß früßer nidßt borgefeßene ©rmeiterungg*
arbeiten in ber §ößlc, fomie burcß berfeßiebene uot=
meubige Slnlagen bor berfetben ziemlich ßat überfdßrttteu
werben müffett. Ser btgßerige Sefucß ber fpößlett,
toelcßer 6000 ißerforten bereitg überfteigt, geftattet oßne=
ßin eine foleße ©rßößung oßne irgeubwelcße unbequeme
Selaftung ber fommenben Subgetg. Sag urfprünglicße

ülai'tS, Aktiengesellschaft, Winferthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in H'alliselleu A in Bern b. Weyermannshaus.
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rädern, zu welchen es sich in Rücksicht auf seine Festigkeit
eignet. Aluminium in reinem Zustande bietet, nament-
lich bei Gußstücken, eine nur geringe Festigkeit und galt
es daher, eine Legierung zu finden, welche diese Festig-
keit erhöhte, ohne dabei das spezifische Gewicht des
Metalles erheblich zu verändern und welche sich leicht
vergießen läßt. — Derartige Legierungen besitzt die

Aluminium-Jndustrie-Aktiengesellschaft zu
Neuhausen, welche sich auch neuerdings aus die Her-
stellung von Gußstücken jeder Art eingerichtet hat.

Durch eine lässige Geschäftsführung bei der Buch.
Haltung des Gas> und Wasserwerks der Stadt St. Gallen
ist die Gemeinde in eine recht unangenehme Situation
gekommen. Die Debitorenrückstände für Gas- und
Wasserlieserung ergaben auf Ende April 1904 eine Ge-
samtsumme von 286,211 Fr. gegenüber 92,434 Fr. aus
Ende April 1901. Diese Beträge müssen natürlich nach-
träglich eingezogen werden, und da sie jahrelang oft
zurückliegen, kann man sich den Unwillen der Bevölker-
ung vorstellen, wenn eine Rechnung aus dem Jahre
1900 oder 1901 präsentiert wird. Der Gemeinderat
hat schon im Frühjahr nach Bekanntwerden der leidigen
Zustände die sofortige Entlassung des verantworlichen
Kassiers, sowie die Versetzung des Bureauchefs gutge-
heißen und nunmehr beschlossen, es sei gemäß dem Gesetz
über Verantwortlichkeit der Behörden, Beamten und
öffentlichen Angestellten gegen die zuständigen Organe
der technischen Betriebe das Verantwortlichkeitsverfahren
beim Bezirksamt einzuleiten.

Calciumcarbid. Die Ausfuhr dieses mittelst schwei-
zerischer Wasserkräfte hergestellten Produktes belief sich

im ersten Halbjahr 1904 aus Fr. 810,709, wovon
Deutschland für Fr. 718,567 bezog. Der Preis des Pro-
duktes ist gegenüber dem Vorjahre ungefähr der gleiche
geblieben.

Wasserversorgung Weesen. Am Montag wurde mit
den Arbeiten zur neuen Wasserversorgung zur Vervoll-
ständigung der alten, die sich während der letzten
Trockeuperiode als ungenügend herausgestellt hat, be-

gönnen. Die Arbeit wird von Toneatti â Boßhard
zum Kostenvvranschlage von 58,000 Fr. ausgeführt.
Es handelt sich um die Fassung von Quellen, die auch
der letzten, so abnormen Hitzperiode tapfer standgehalten
haben.

Wasserversorgung Schmerikon. Aus Schmerikvn wird
berichtet, daß die politische Bürgerversammlung dort
unter dem gleichen Datum den Ankauf eines Teiles
der Arthv'schen Quellen bei Gvldingen zur Erstellung
einer Wasserversorgung und einer elektrischen Kraft-
anlage beschlossen hat. Herr Ingenieur Schund soll
sofort mit den nötigen Terrainaufnahmen beginnen,
um den Kostenvoranschlag so bald wie möglich fertig
stellen zu können.

Wasserversorgung Lutzenberg bei Rheimck. Die Ge-
meindekanzlei Walzenhausen bringt zur Kenntuis, es

seien sämtliche Quellen in Widen, Grund und Sägen-
tobel, Walzenhausen, von der Gemeinde Lutzenberg zum
Zwecke der Erstellung einer Hydrantenanlage mit
Wasserversorgung käuflich erworben worden.

Trinkwasserversorgung der linksufrigen Zürichseege-
meinden aus dem Rothenthurmtale. Wie man hört, ist
der Gedanke, den Gemeinden des untern linken Seeusers
Trinkwasser aus dem schwyzerischen Rothenthurmtale
zuzuführen, in den interessierten Kreisen überall gut
aufgenommen worden. Rüschlikon wird nächstens
den bezüglichen Beschluß fassen, ebenso Kilchberg;
auch in Oberrieden und namentlich in Wàdenswil
ist das Interesse für das Unternehmen erwacht, sodaß
voraussichtlich noch mehr Wasser zugekauft werden muß
und das Unternehmen gesichert erscheint. H or g en
wird nicht zurückbleiben und die Gelegenheit nicht un-
benützt verstreichen lassen dürfen, wenn schon die be-
stehenden Verhältnisse (5 verschiedene Trinkwasserver-
sorgungen) die Beteiligung an dem gemeinnützigen für
die Zukunft Bedacht nehmenden Werke als schwierig
erscheinen lassen.

In Thalwil beabsichtigt man, dem Wasserbedürfnis
noch auf eine andere Weise entgegenzukommen. Gestützt
auf die guten Erfahrungen, die Adliswil mit seiner
Pumpwerkanlage in der Soodebene gemacht hat,
will man weiter oben im Sihltale aus ähnliche Weise
vorgehen und es ist, wie wir hören, bereits im Rüti-
boden mit den Bohrungen begonnen worden. Ob dort
die geologischen Verhältnisse dieselben sein werden, bleibt
abzuwarten, möglicherweise trifft man aus Fels, statt
auf wasserführende Kiesschichten.

Wasserversorgung Wiezikon (Thurgan). Die Orts-
gemeinde Wiezikon hat einstimmig den erfreulichen Be-
schluß gefaßt, eine Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
zu erstellen.

Kirchenbcleuchtung Jona. In Jvnn hat die katholische
Kirchgenossenversammlung letzten Sonntag die Erstellung
einer elektrischen Beleuchtungsanlage für Kirche und
Pfarrhans zum Kostenvoranschlage von rund 1200 Fr.
beschlossen, welcher Betrag im Laufe des nächsten Jahres
durch eine Spezialsteuer gedeckt werden soll.

Die Generalversammlung der Beatushöhlen-Genossen.
schaft bestellte ihren Verwaltungsrat am 31. August in
Merligen. Der Verwaltungsrat wurde beauftragt,
weitere Anteilscheine bis zum Betrage von 55,000 Fr.
resp, bis zur vollen Höhe der Gesamtkvsten auszu-
geben, da das ursprünglich in Aussicht genommene
Baukapital durch früher nicht vorgesehene Erweiterungs-
arbeiten in der Höhle, sowie durch verschiedene not-
wendige Anlagen vor derselben ziemlich hat überschritten
werden müssen. Der bisherige Besuch der Höhlen,
welcher 6000 Personen bereits übersteigt, gestattet ohne-
hin eine solche Erhöhung ohne irgendwelche unbequeme
Belastung der kommenden Budgets. Das ursprüngliche

WKS'îî, ààiAosààkt, Mïnîsi'îkus',
àsebinsiàilsn â WsàtWgn in (d in b. rVsxsrinànnstlàus.

â ASKsS« (13S

Vsuunîvi'nàmsi'-àîGi'ïsI.
liÂNspoilnà 8t»>ilbàsii, ko»Iià»i!>iisiisii in ^slàielsn prokilsn, yuorielmsüsii,
kv!!«iigs>eiisii vsràiànsi- KrSsssn. àklgus^îià kiir 3oIIvvg.Mn, llràelieid»»,

»àiitre, Ssnösgsn. iàsn. iiesuiinigen ste. Sààk!. Zàlits!», à.
ZàMà àlZM. Bàmzcke LinnclituMN.

I ìê 'rrr«"»e. V"«?itiZ:il«>i«ii.
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©runbfapital Don 40,000 $r. ift, feitbem fid) bie ©e*
fdjäfte fo bielberfpredjettb atigelaffen jabeu, fo toie jo
bebeutenb überjeicijnet morben uitb beläuft fid) jut
auf 47,000 $r. ©benfo tourbe bet Serroaltunggrat
beauftragt, bie Dienftbarfeitgrecjte mit beu anftoffenben
©ruitbbefijerit ju regelu refp. git ertueitern. 9lttd) bie

fÇrage bet ©rftelluug eine? ft ilb oïl en SEBatbmirtg-
I) a u f e 3 (Qägerjaug) murbe an ben Serroaltunggrat
gemiefen. Dag Sebürfnig itadj einem Seftaurant jat
fidj in beu legten SEBoc^ëu fel)t bringeub geäußert.

Qnbuftriebauten tin Deffttt. Qn Sellinjona jaben
mir jmei neue Qnbuftrien ju begrüben, eine Sin oleum*
unb eine iß orge II an $ abri f. ©rftere ift ein 3>*>eig»

gefd^äft einer italienifdjen ©efellfcjaft unb errietet
gegenmärtig nörblidj ber ©ifenbajnftation ©iubiagco
eine grofje gabriîanlage. Die erforberlidje Kraft bon
100 PS liefert ijr bag ©lettrijitâtgmerï SeÜinjono,
meines immer nodj girfa 1000 PS jur Serfügung jat.

2Bie eg fcjeint, maren bie Hoffnungen ber ©efetl*
fdjaft betreffenb ben Slbfab bon Sinoleutn in Italien
nid^t in bem gemünfcjten ÜRa^e in ©rfütlung gegangen,
megjalb fie ijr ©efcjäft teilmeife nadj ber ©cjroeij ber»

legt jat, roo bie 5lbfa%berbjältniffe biel giinftigere finb.
Die teffinifdbe gabrit foil audj für ben ©jport nadj
Sinter ifa arbeiten.

Son großem Qntereffe ift fobannn bie ißorjeElan*
Qabril, meldte gegenmärtig in ©ementina bei Sellin»
jona gebaut mirb unb tbr ©ntftetjen eifter auggebejnten
Iber bon Qelbfpat berbanlt, meldte fidj bon ber italienifdjen
©renje bei Sriffago jinaufjiejt über Sonco, Sofone,
Socarno, ©ubo, ©ementina big ©orbuno.

©ranttftein«3nbuftne. Der „®ottjarb*ißofi" mirb
aug ©urtneüeu gcfdfrieben : ©ine grofje Slftiengefellfdjaft

ift im Silben begriffen, meldjc bie beftejenbcn ©tein*
brücje auftauft unb unter eine Seitung bringen mill.
2Ran ift mit girfa 60 ©teinbrucjbefijern bon Uri unb
Deffitt in liiiterjanblung, unb berfcjiebeue größere
Qirrnen jaben fidj angefcjloffen. ©g mirb eine Slrt
Druft geben, unb ber ©ranitftcin fornmt bann mieber
als prima Saufiein jur ©eltung. Die neue ©efeüfcjaft
ftrebt langfriftige Konjeffionctt an unb mill fid) bon
ber Korporation bag Sßribilegiutn ber alleinigen ©teilt»
auêbeutuug erfaufen.

Sellittjoita, 3. ©ept. Die ©efeüfdjaft für Heber-
uajme ber ©ranitbrücje in Deffin unb Uri, bie fid)
foebcit befinitib gebilbet jat, ift in Uuterfjanblungen mit
beu Seffent aller ©teinbrücje, jroedg ©rmerbutig ber-
felben. ©ij ber ©efeUfc^aft, mit einem Kapital bou
4,500,000 §r., ift 3üridj.

Die Siecjtenfteiner ftrebeit lebjaft nad) Sluggeftaltung
iljrer Serïeljrgmtttel. Qn ber Anlage eineg auggebejnten
Sejeg rationeller Sergftrafcen unb SQSege ftnb jte ung
meit borauëgeeilt. Sun joffen fie, eg audj nodj bajin
ju bringen, bafj ein Sajnftrang bag gürftentum ber
Sänge nacj burcjjieje, mäjrenb bie 5lrlbergbajri bag=

felbe jeute nidjt biel mejr alg ftreift. ©ie befprecjen
unb beraten allen ©rnfteg bie güjrung einer 3>®6'9
linie ber iRjätifdjen Sajn bon Sanbquart
(mit ®urdjtunnelung beg gläfdjerbergeg) big jum 21 n^
fdjlufj an bie Slrlbergbajn in ©djaan. 2)er
®ireftor ber DRjätifdjen Sajn nebft bem öbetingenieur
berfelben foHen im Serein mit Herren in Sabuj bereitg
probifocifd^e ©rjebungen gemacjt jaben.

Unter ber Qfirmo ©enoffenftjaft für Seruiertung
eleftriftjer ©ttergie mürbe, mit ©i^ unb ©eridjtgftanb
in D b e t r i e t, eine ©enoffenfcjaft gegrünbet. 3jr 3med
ift bie SermertuMg ber ijr bom Kanton ©t. ©allen
überlaffenen eleftrifdjen Kraft am rjeintalifdjen Sinnen»
fanai.

©a8- unb ©ieberöljrenfpnbüat. 3®^ bem ©agröjren»
fpnbitat angefc^loffene Sîerïe jaben an bie Serbanbg»
ieitung ben Intrag auf 3luflöjung beg ©pnbiïatg gefteHt.
3n ber lejten 3^it finb in DRaffau unb in ïjennin an
ber fdjmeijerifdjen ©renje jmei neue Söerfe gegrünbet
morben, bie bigjer bem ©pnbifat nidjt beigetreten ftnb.
®ag Seftejen biefer SSerïe mag ben obigen Eintrag
auf Sluflöfung beranlafet jaben. 3mmerjin fei bie
©ituation biefer neugegrünbeten SSerte eine geograpjifdj
ungünftige, ba fie roeber über iRojmaterial in ijrer
IRäje berfügen nodj aut^ in befonberg entmicfelten
inbuftrieüen Sejirfen gelegen ftnb, fobaü ijnen ©ifen
unb Kojle ojne meitereg jugängig mären, ©ine 5luf=
löfung beg ©pnbitatg mürbe ojne 3®eifel einen großen
ißreigfturj jur golge jaben.

2lu§ ber atnerifonif<jcn ïongiegelinbuftrie. Die
Slmcrifanet finb burcj bie Slnforberungen ijrcê eigen-
artigen Saumefcitg, bag beim Sau möglii^fte Saum-
uitb 3etterfparni§ auftrebt, ju einer Sluégeftaltung ber

3icgclfalirifation gefüjrt morben, mie fie bet uug nocj
unbefannt ift. @g merben viämlid) in îlmerila fejr
jrocdntäjige Ummauteluuggftüde für bie ©ifenfonftruf-
tiouen äug gebranntem Don gemacjt unb aufjerbem
leidjte poröfe Deden- unb Hiidermauerunggfteine. ©in
Haupterforbcrnig für bie 3^gel jum inneren Slugbau
ift möglicjfte Seidjtigleit, um bie tragenben Kotiftrul-
tiongteile nicjt ju ftarf ju belaften, aber aucj, um bie

3iegel auf meitc ©tredett mit ber ©ifenbajn berfrai^teit
ju Eönnen. Qu 5lmerifa merben fie auf fejr roeite
©tredcit üerfanbt, j. S. bott ^ittgburg nadj Sero=g)orf,
etma fo meit mie bou Serlin big Safel. Die 3^9^
Eöniteu aug mettig feuerfeften, aber touerbreidjen Donen
ojtie ©djmierigfeit jergeftellt merben. Qjre ißoren er-
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Grundkapital Vvu 40,000 Fr. ist, seitdem sich die Ge-
schäfte so vielversprechend angelassen haben, so ivie sv

bedeutend überzeichnet worden und beläuft sich zur Zeit
auf 47,000 Fr. Ebenso wurde der Verwaltungsrat
beauftragt, die Dienstbarkeitsrechte mit den anstoßenden
Grundbesitzern zu regeln resp, zu erweitern. Auch die

Frage der Erstellung eines stilvollen Wald wirts-
Hauses (Jägerhaus) wurde an den Verwaltnngsrat
gewiesen. Das Bedürfnis nach einem Restaurant hat
sich in den letzten Wochen sehr dringend geäußert.

Industriebauten im Tessm. JnBellinzona haben
wir zwei neue Industrien zu begrüßen, eine Linoleum-
und eine Porzellan-Fabrik. Erstere ist ein Zweig-
geschäft einer italienischen Gesellschaft und errichtet
gegenwärtig nördlich der Eisenbahnstation Ginbiasco
eine große Fabrikanlage. Die erforderliche Kraft von
100 liefert ihr das Elektrizitätswerk Bellinzona,
welches immer noch zirka 1000 zur Verfügung hat.

Wie es scheint, waren die Hoffnungen der Gesell-
schaft betreffend den Absatz von Linoleum in Italien
nicht in dem gewünschten Maße in Erfüllung gegangen,
weshalb sie ihr Geschäft teilweise nach der Schweiz ver-
legt hat, wo die Absatzverhältnisse viel günstigere sind.
Die tessinische Fabrik soll auch für den Export nach
Amerika arbeiten.

Von großem Interesse ist sodannn die Porzellan-
Fabrik, welche gegenwärtig in Sementina bei Bellin-
zona gebaut wird und ihr Entstehen eiüer ausgedehnten
Ader von Feldspat verdankt, welche sich von der italienischen
Grenze bei Brissago hinaufzieht über Ronco, Losone,
Locarno, Gudo, Sementina bis Gorduno.

Granitstein-Industrie. Der „Gotthard-Post" wird
aus Gurtnellen geschrieben: Eine große Aktiengesellschaft

ist im Bilden begriffen, welche die bestehenden Stein-
brüche aufkauft und unter eine Leitung bringen will.
Man ist mit zirka 60 Steinbruchbesitzern von Uri und
Dessin in Unterhandlung, und verschiedene größere
Firmen haben sich angeschlossen. Es wird eine Art
Trust geben, und der Granitstein kommt dann wieder
als prima Baustein zur Geltung. Die neue Gesellschaft
strebt langfristige Konzessionen an und will sich von
der Korporation das Privilegium der alleinigen Stein-
ansbentung erkaufen.

Bellinzona, 3. Sept. Die Gesellschaft für Ueber-
nähme der Granitbrüche in Dessin und Uri, die sich

soeben definitiv gebildet hat, ist in Unterhandlungen mit
den Besitzern aller Steinbrüche, zwecks Erwerbung der-
selben. Sitz der Gesellschaft, mit einem Kapital von
4,500,000 Fr., ist Zürich.

Die Liechtensteiner streben lebhaft nach Ausgestaltung
ihrer Verkehrsmittel. In der Anlage eines ausgedehnten
Netzes rationeller Bergstraßen und Wege sind sie uns
weit vorausgeeilt. Nun hoffen sie, es auch noch dahin
zu bringen, daß ein Bahnstrang das Fürstentum der
Länge nach durchziehe, während die Arlbergbahn das-
selbe heute nicht viel mehr als streift. Sie besprechen
und beraten allen Ernstes die Führung einer Zweig-
linie der Rhätischen Bahn von Landquart
(mit Durchtunnelung des Fläscherberges) bis zum An-
schluß an die Arlbergbahn in Schaan. Der
Direktor der Rhätischen Bahn nebst dem Oberingenieur
derselben sollen im Verein mit Herren in Vaduz bereits
provisorische Erhebungen gemacht haben.

Unter der Firma Genossenschaft für Verwertung
elektrischer Energie wurde, mit Sitz und Gerichtsstand
in O ber riet, eine Genossenschaft gegründet. Ihr Zweck
ist die Verwertung der ihr vom Kanton St. Gallen
überlassenen elektrischen Kraft am rheintalischen Binnen-
kanal.

Gas- und Siederöhrensyndikat. Zwei dem Gasröhren-
syndikat angeschlossene Werke haben an die Verbands-
leitung den Antrag auf Auflösung des Syndikats gestellt.
In der letzten Zeit sind in Nassau und in Thennin an
der schweizerischen Grenze zwei neue Werke gegründet
worden, die bisher dem Syndikat nicht beigetreten sind.
Das Bestehen dieser Werke mag den obigen Antrag
auf Auflösung veranlaßt haben. Immerhin sei die
Situation dieser neugegründeten Werke eine geographisch
ungünstige, da sie weder über Rohmaterial in ihrer
Nähe verfügen noch auch in besonders entwickelten
industriellen Bezirken gelegen sind, sodaß ihnen Eisen
und Kohle ohne weiteres zugängig wären. Eine Auf-
lösung des Syndikats würde ohne Zweifel einen großen
Preissturz zur Folge haben.

Aus der amerikanischen Tonziegelindustrie. Die
Amerikaner sind durch die Anforderungen ihres eigen-
artigen Bauwesens, das beim Bau möglichste Raum-
und Zeitersparnis anstrebt, zu einer Ausgestaltung der

Ziegelfabrikation geführt worden, wie sie bei uns noch
unbekannt ist. Es werden nämlich in Amerika sehr
zweckmäßige Ummantelnngsstücke für die Eisenkonstrnk-
tionen aus gebranntem Ton gemacht und außerdem
leichte poröse Decken- und Hintermauerungssteine. Ein
Haupterfvrdernis für die Ziegel zum inneren Ausbau
ist möglichste Leichtigkeit, um die tragenden Konstruk-
tionsteile nicht zu stark zu belasten, aber auch, um die

Ziegel aus weite Strecken mit der Eisenbahn verfrachten
zu können. In Amerika werden sie auf sehr weite
Strecke«? versandt, z. B. von Pittsburg nach New-Iork,
etwa so weit wie von Berlin bis Basel. Die Ziegel
können aus wenig feuerfesten, aber tonerdreichen Tonen
ohne Schwierigkeit hergestellt werden. Ihre Poren er-
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(falten fie buret) (Beiutifdjuttg Don (Sagefpaucu über
Äofjlenflem gum Son. ®te ^erftetlung her poröfen
Riegel, „terracotta lumber" genannt, gcfclfielit auë
feuerfeftem Son burdj (Beimifdjung Don Äolflenflein
ober ©ägemelft, ioelct)e beim (Brennen öerbrennen unb
bie (ßoröfität bemirfen. Sie Riegel mit fdjiefnnnfeltgen
glücken merben unter 3ul)ilfenat)trte tjülgerner Schablonen
erft im Srodeuraum, guiueiten fogar erft ucidj bem
(Brennen, auf bie richtige Säuge gugejcfyuttteu. Sie laffen
fiel) bequem fügen unb auch nageln.

(Ban ber (Bintf^gaubah«- ofierreicfjifdje @tfen=

bahnminifterium hot unter 11 Offerten gum (Bau ber
(Bintfchgaubahn bie Sofe 1—4 ber allgemeinen öfter*
reidtfifeffen (Baugefeüfchaft, bie Sofe 5—8 ber Union*
(BaugefeUfchaft gugefprodjen. SUS (Bollenbunggtermin ifi
ber Suli 1906 bebingt.

Sie (Baumeifter in (Bubnpeft faxten legten greitag-
ben (Befäjlufs, SamStag Slbenb fümttiche (Bauarbeiter,
ctroa 10,000 an ber ßalfl, auSgufperren unb bie Sir*
beiten an ben Neubauten einguftetlen loegeit fortgefchter
(Botjfotticrung burdf bie Slrbciter.

|Iuö bev Jltm'tö — Giv Mc Jtvim**
fragen.

574. SEo besiegt man ©elänberfetten atté SEeichguft, etient,
mit ©ufjeifemPfoften ®aë ©elänber foH längs einer ©trafte
zirfa 30 m lang in ©lüden s" 3 m erfteUt merben. Offerten
mit Süssen nimmt entgegen U. Dieraiter, Paugefchäft, Perned.

575. SEer liefert einfache, fotibe, praftifetje, eifertie DbfP
börr=Oefen, bie man sum ©ebrauche an beliebige Orte fteüen tarnt V

576. SEer liefert 350—400 m neue ober ältere, gebrauchte,
ttod) gut erhaltene Möhren oott 5—6 cm ßidjtroeite für eine
Prunnenleitung Offerten mit Preisangaben an Kafp. ©toll, alt
SEirt, Pfeffiton (Sujern).

577. SEer bat einen uod) guten StmboS su ocrtaufen?„
Offerten an tiens & (Sie., Pafel.

578. Sin Slpril b. 3- mürbe non ber ©eneralbirettion ber
@. S3. S3, bie Siefernng non 86 ©tücf eifernett ßotomotiuminben
sur Konfttrrens auSgefcbrieben. Sann mir jemanb bie SJlitteilung
machen, mer für biefe Sieferung berüetfidfügt mnrbe? ©efl. 3lnt*
tnortett mit beftem ®ant im uoratté unter Sir. 578 ait bie ©rp.

579. 3ft ein iOtaterial erfuttben, ba§ sunt Söeifteltt ber
Küchen beffer ift als SEeifdalt? Kann mir jemanb bie Pesug§=

Gasmotoren-Fabrik Deutz

Filiale Zürich.

DeutzerFKraftgasmotoren
von 6—6000 PS 2066 a

mit neuestem Gaserzeuger einfachster, zuverlässigster
Konstruktion, für Betrieb mit Anthracit oder Koks.

Kohlenverbrauch für nur l'A—3 Cts. per Pferdekraft
und Stunde.

Ia Referenzen über zahlreiche in der Schweiz
im Betrieb befindliche Anlagen.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

quelle oott biefent äRatertal unb ben prêté brieflich sufenben an
3ob- S3ecf, §afner unb Utaurermeifter, Oberägeri.

580. SEer liefert ©aStjabnen für Stuertidjt mit elettrifdjer
(Jerttsünbung unb mit §abnensünbung?

581. SEeldje SSeleuçhtitng (©teinîoblengaê ober SEafbitigton*
Iid)t) ift praftifdjer für eine größere med), ©djreinerei? ©tnb bet
©aë bte 3tuerftrümpfe in einem foldjen Petriebe su empfehlen?'
3ft feine ©jploftonëgefabr toegen beut feinen §oIjftaub su be*
fürdjten

583. SEer hätte ein gröberes Quantum ältere S3ted)tafeln
abstegeben unb su toelchent preis?

584. (Ete fann am beften fonftatiert merben, bafs fdjeinbar
trocfcneS SJtauenoer! in (Reubautcn bod) noch nicht trotten genug
Stint llnfdjlagett oott ©çhreinerarbeiteu fei ©efl. llntmorten unter
Sir. 584 an bie ©jpebitiott.

585. Peabfidjttge ben Pertrieb oott gegoffenen Pleiftphoitë
bet Pesug oott nidjt unter 500 ©tücf gegen Kaffa su übernehmen.
Slur gabrifanten raollen Sifte unb Singebote unter ©btffre 585
an bie ©çpebition richten.

586. SBeldje ©ie&erei liefert Olobguftftüde, für meldje fie
felbft SDlobelle anfertigt? Offerten unter ©biffre 586 an bie ©pp.

587. SEer märe in ber 8age, bie Slbreffe eines SEagtterS
(®eutfd)fd)meiser), ber sur 3<üt in Paris arbeitet, angeben 31t

fötttten? Rum oorauS beften ®anf unb SRadmidjt att bie ©rpeb.
unter Sflr. 587.

588. • SEelcljeS ift bie befte unb biHigfte Peleudjtung für
eine îVabrif unb toeldjeS ift ber ©rfteKer?

589. SEo fönitett ©trobsöpfe ant biüigften besogen merben?
590. SEer liefert toaggonmeife iqotsmolle? Slntroort unter

©btffre 590 att bie ©ppebition.
591a. SBeldje ^abrif liefert SEürfd)töffer pionnt? b. SEer

liefert SRtentett für ®ret)bänfe uttb Släbntafcbinen c. SEer fabri*
Stert ©d)Iüffet für ©djlöffer aller ©qftente Offerten unter ©biffre
591 an bie ©ppebition.

592. SEer ift Sieferant oott troefenent ©ichenbols, 10 cm
biet, 3 m taug, 1,10 cm breit, unb su toelchent PretS? Offerten
an SR. ©idjntann, ©ägerei, ©ontmtSioalb (@t. ©alten).

593. SEer liefert Kettdjen an ©teile oott genfterfcberen
Offerten ait 3- ©palinger, med). ©laferei, ®tefienbofen.

594. SEo erhält man billig eine gute fjelbfchntiebe fauit
SlmboS unb bem basu gehörigen ©chutieberaerfseug

595. 8ad= unb garbenfabrifen finb um gefl. ©infeitbnng
ihrer Preisliften erbeten. S3uvtfd)er & ©te., Paugefchäft, 3ürtch IIb

Kandenner

Feuerfeste Steine.Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1375 a

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baum berger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

Mo. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

; * ' * V • - 5
K' •- V .' -v< u.r- -•: ->>

Sïtttoorten.
Stuf 3^00® 480. Pauernmüblen neueften ©pftemS erfteltt

bie aRafdjinenfabrit 11. Slntmann tn ßangentbal. prima (Referensett
Sur Verfügung.

Stuf 3^age 521. Sleue Pensinmotoren liefert in betoäbrteftcr
Konftruîtton unb su günftigften SBebingungen fjrib SJtarti 31. ©.,
SEintertbnr.

3luf fjragc 524. SEeHenförnttg gerippte ©ifenftäbe in
meiebem toie in hartem ©ifen* unb ©tablbrabt, bis 12 mm ®icfe,
fotoie ©itter ttnb ©efledjte in aHerfdbtoerfter Qualität fertigt als
©pesialttät biüigft Pereinigte med). ®rabtgtter*, ©efteebte* unb
©iebmarenfabritation oott ©ottfr. Popp, ©djaffbattfen^^gHan.

Stuf ffrage 531. ßofomobilen geroünfchter ©tärfe bat s"
günftigften Pebingungen 31t oermieten eoent. su oerïaufen grit)
tlRartt 31. ©., SEintertbur.

3Iuf grage 531. ©tne 15 beste. 20 PS Sotomobile in beftern
3uftanbe haben su oermieten fRobert 3lebi & Sie., oorm. (Rnbolf
Poctfd)t, ßürid) V.
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halten sie durch Beimischung von Sägespäncii oder
Kohlenklein zum Ton. Die Herstellung der porösen
Ziegel, „lei-1-g.evtà !nnàr" genannt, geschieht aus
feuerfestem Tou durch Beimischung von Kohlenklein
oder Sägemehl, welche beim Brennen verbrennen und
die Porosität bewirken. Die Ziegel mit schiefwinkeligen
Flächen werden unter Zuhilfenahme hölzerner Schablonen
erst im Trockenraum, zuweilen sogar erst nach dem
Brennen, aus die richtige Länge zugeschnitten. Sie lassen
sich bequem sägen und auch nageln.

Bau der Vintschgaubahn. Das österreichische Eisen-
bahnministerium hat unter 11 Offerten zum Bau der
Vintschgaubahn die Lose 1—4 der allgemeinen öfter-
reichischen Ballgesellschaft, die Lose 5—8 der Union-
Baugesellschaft zugesprochen. Als Vollendungstermin ist
der Juli 1906 bedingt.

Die Baumeister in Budapest faßten letzten Freitag-
den Beschluß, Samstag Abend sämtliche Bauarbeiter,
etwa 10,000 an der Zahl, auszusperren und die Ar-
beiten an den Neubauten einzustellen wegen fortgesetzter
Boykottiernng durch die Arbeiter.

Aus der Praris — Für die Uraris.
Fragen.

374. Wo bezieht man Geländcrketten aus Weichguß, event,
mit Gußeisen-Pfosten? Das Geländer soll längs einer Straße
zirka 30 w lang in Stücken zu 3 m erstellt werden. Offerten
mit Skizzen nimmt entgegen U. Dierauer, Bangeschäft, Berneck.

373. Wer liefert einfache, solide, praktische, .eiserne Obst-
dvrr-Oefen, die man zum Gebrauche an beliebige Orte stellen kann?

37k. Wer liefert 356—400 m neue oder ältere, gebrauchte,
noch gut erhaltene Röhren von 5—6 em Lichtweite für eine
Brunnenleitung? Offerten mit Preisangaben an Kasp. Stoll, alt
Wirt, Pfeffikon (Luzern).

377. Wer hat einen noch guten Ämbos zu verkaufen?,
Offerten an Lenz à Cie., Basel.

378« Im April d. I. wurde von der Generaldirektion der
S. B. B. die Lieferung von 86 Stück eisernen Lokomotivwinden
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Kann mir jemand die Mitteilung
machen, wer für diese Lieferung berücksichtigt wurde? Gest. Ant-
warten mit bestem Dank im voraus unter Nr. 578 an die Exp.

379. Ist ein Material erfunden, das zum Meißeln der
Küchen besser ist als Weißkalk? Kann mir jemand die Bezugs-
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quelle von diesem Material und den Preis brieflich zusenden an
Joh. Beck, Hafner und Maurermeister, Oberägeri.

38k. Wer liefert Gashahnen für Auerlicht mit elektrischer
Fernzündung und mit Hahnenzündung?

381. Welche Beleuchtung (Steinkohlengas oder Washington-
licht) ist praktischer für eine größere mech. Schreinerei? Sind bei
Gas die Auerstrümpfe in einem solchen Betriebe zu empfehlen?'
Ist keine Explosionsgefahr wegen dem feinen Holzstaub zu be-

fürchten?
384. Wer hätte ein größeres Quantum ältere Blechtaseln

abzugeben und zu welchem Preis?
384. Wie kann am besten konstatiert werden, daß scheinbar

trockenes Mauerwerk in Neubauten doch noch nicht trocken genug
zum Anschlagen von Schreinerarbeiten sei? Gefl. Antworten unter
Nr. 584 an die Expedition.

383. Beabsichtige den Vertrieb von gegossenen Bleisiphons
bei Bezug von nicht unter 566 Stück gegen Kassa zu übernehmen.
Nur Fabrikanten wollen Liste und Angebote unter Chiffre 585
an die Expedition richten.

38k. Welche Gießerei liefert Rohgußstücke, für welche sie

selbst Modelle anfertigt? Offerten unter Chiffre 586 an die Exp.
387. Wer wäre in der Lage, die Adresse eines Wagners

(Deutschschweizer), der zur Zeit in Paris arbeitet, angeben zu
können? Zum voraus besten Dank und Nachricht an die Exped.
unter Nr. 587.

388. Welches ist die beste und billigste Beleuchtung für
eine Fabrik und welches ist der Ersteller?

389. Wo können Strohzöpfe am billigsten bezogen werden?
39k. Wer liefert waggonweise Holzwolle? Antwort unter

Chiffre 566 an die Expedition.
391 s. Welche Fabrik liefert Türschlösser Plount? d. Wer

liefert Riemen für Drehbänke und Nähmaschinen? Wer fabri-
ziert Schlüssel für Schlösser aller Systeme? Offerten unter Chiffre
561 an die Expedition.

392. Wer ist Lieferant von trockenem Eichenholz, 16 em
dick, 3 m lang, 1,l6 em breit, und zu welchem Preis? Offerten
an M. Eichmann, Sägerei, Gommiswald (St. Gallen).

394. Wer liefert Kettchen an Stelle von Fensterscheren?
Offerten an F. Spalinger, mech. Glaserei, Dießenhofen.

394. Wo erhält man billig eine gute Feldschmiede samt
Ambos und dem dazu gehörigen Schnnedewerkzeug?

393. Lack- und Farbenfabriken sind um gefl. Einsendung
ihrer Preislisten erbeten. Burtscher à Cie., Baugeschäst, Zürich III.

Ksnrtennen
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Antworten.
Auf Frage 48k. Bauerumühlen neuesten Systems erstellt

die Maschinenfabrik U. Animann in Langenthal. Prima Referenzen
zur Verfügung.

Auf Frage 321. Neue Benzinmotoren liefert in bewährtester
Konstruktion und zu günstigsten Bedingungen Fritz Marti A. G.,
Winterthur.

Auf Frage 324. Wellenförmig gerippte Eisenstäbe in
weichem wie in hartem Eisen- und Stahldraht, bis 12 mm Dicke,
sowie Gitter und Geflechte in allerschwerster Qualität fertigt als
Spezialität billigst Bereinigte mech. Drahtgiter-, Geflechte- und
Siebwarenfabrikation von Gottfr. Bopp, Schaffhausen-Hallau.

Auf Frage 341. Lokomobilen gewünschter Stärke hat zu
günstigsten Bedingungen zu vermieten event, zu verkaufen Fritz
Marti A. G., Winterthur.

Auf Frage 341. Eine 15 bezw. 26 ?8 Lokomobile in bestem
Zustande haben zu vermieten Robert Aebi à Cie., vorm. Rudolf
Roetschi, Zürich V.
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